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Angemeldete Fremd e. 
Angekommen den 21. May 1832. „ ae Fee 
Herr Kaufmann Wellmann von Stettin, log. im engl. Haufe. Hr. Kauf: 
mann Thorburg aus Elbing, Hr. Forſt⸗Rendant Wille aus Schoͤneck. Hr. Schnei⸗ 
der aus Klinſk, Hr. Amtmann Wahl aus Werſchu, log. im Hotel d' Oliva. Hr. 
Juſtiz⸗Rath Foͤrſter nebſt Gemahlin von Elbing, log, in d. 3 Mohren. 
Abgereiſt: Herr Graf von Sierakofski nach Waplitz. i 


A wrèer ti d e m e nt 5°... 


Es haben der hieige Schuhmachermeiſter Johann Gottlob Kuppe und 
deſſen verlobte Braut, die Slorentine Suſanna Vogler, durch einen am J. d. 
M. gerichtlich verlautbarten Ehevertrag die hier am Orte ſtatutariſch Statt findende 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes während ihrer einzugehenden Ehe gaͤnz⸗ 
lich ausgeſchloſſen. Danzig, den 4. May 1832. x 
a Königlich Preuß. Lande und Stadt⸗Gericht. 

Es haben der Handlungsgehuͤlfe Auguſt Wilhelm Zaaſe hieſelbſt und 
deſſen verlobte Braut, die Jungſer Caroline Marie Riede, mittelſt gerichtlichen 
Vertrages vom 4. d. M. die unter Eheleuten am hieſigen Orte geſetzlich Statt fin⸗ 
dende Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ganzlich ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 8. May 1832. 8 1 5 N 
Boöniglich Preußiſches Cand⸗ und Stadtgericht. AN. 

Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß der Gutspaͤchter Herr Johann 
Adolph Boſchke aus Stutthof und deſſen Braut, Jungfer Eleonora Kamke von 
hier, fuͤr ihre einzugehende Che, nach der ſie ihren Wohnſitz hier zu nehmen ge⸗ 
denken, mittelſt des am 13. hujus vor uns abgeſchloſſenen Vertrages die ſtatuta⸗ 


2 — 1234 — 


ziſche Guͤtergemeinſchaft ausgeſchloſſen und nur die Gemeinſchaft des Erwerbes ein⸗ 
geführt haben. Tiegenhof, den 24. April 1832. ES, Sal 
: Böͤniglich Preußiſches Land: und Stadtgericht. 

Die Berechtigung zur Erhebung der Brennmaterialienſteuer an den Land⸗ 
thoͤren und zwar fuͤr jedes Thor einzeln, oder für alle zuſammen, vom I. Auguſt 
1832 ab, bis zum 31. July 1833, ſoll in einem 

RE den 28. May ec. Vormittags IE uhr . 85 
auf dem Rathhauſe vor dem Herrn Calculator Bauer anſtehenden Licitations⸗Ter⸗ 
min in Pacht ausgeboten werden. Die Bedingungen find in unſerer Regiſtratur 
ekinzuſehen. : er nz 
2 Danjig, den 3. Mai 1832. En 
Gberbürgermeiſter, Bürgermeifter und Rath. N 
Ein auf dem Hofe der Steinſchleuſe befindlicher baufaͤlliger Schoppen ſoll 
an den Meiſtbietenden in einem auf N N N . 
f den 30. May c. Vormittags IF Uhr ER 
vor dem Herrn Calculator Bauer an Ort und Stelle anſtehenden Lieitations⸗Tex⸗ 
min, zum Abbrechen verkauft werden. 5 
Kaufluftige werden hiezu mit dem Bemerken eingeladen, daß die Verkaufs⸗ 
Bedingungen im Termine bekannt gemacht werden ſollen. 8 
Danzig, den 12. Mai 1832. N 
? Ha Die Bau Deputation. 5 
Die der Kirche zu Guͤttland gehörige Hufe Wieſenkand ſoll den 29. d. M. 
auf E Jahr, theilweiſe zu 3, 5 und 7 Morgen, verpachtet werden. Pachtliebhaber 
9 5 erſucht, am gedachten Tage ſich zahlreich beim verwaltenden Vorſteher ein⸗ 
zufinden-⸗- 5 nu: 2 65 
RR Das Kirchen⸗Collegium zu Güttland. 
EEE. ÄaGEN x 
An „ ee i 9g e Mm 
Vom 17. bis 21. May 1832 find folgende Briefe retour gekommen: 1) 
v. Wolansky a Inowraclaw. 2) Gerhard a Berlin. 3), Zielke a Klein Boſchpohl. 


eo 


Königl. Ober⸗Poſt⸗ Amt. 5 
Im Frommſchen Garten werden heute Nach⸗ 


mittag den 23. May, Harfeniſten E. veſp. Publikum muſikaliſch unterhalten 
Von heute ab wohne ich Langenmarkt 482. in der Nähe der Raths⸗ 
wagge. Zugleich bringe ich bei meiner Wohnungsveraͤnderung meinen reſp. Abneh⸗ 
mern alle Gattungen Schreib-, Druck⸗ und Pack⸗Papiere aus der Fabrik des Herrn 
Gͤnther zu Conradshammer hiedurch in geneigte Erinnerung, und verſpreche die 
beſte und billigſte Bedienung. Ba Serdinand dem 


Ich wohne jetzt Breitgaſſe NE 1147. neben am Lachs. i 
Ce G. Schultz, Organiſt. 
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2 Daf ib meine Wohnung vom Fiſchmarkt nach dem altſtädtſchen Graben 
M 429. ohnwen dem Hausthor verändert habe, zeige ich hiemit ergebenſt an 
5 . J. W. Wulkow, Kleidermacher. 
Meinen werthen Kunden zeige ich ergebenſt an, daß ich jetzt in der Woll⸗ 

webergaſſe neben der Koͤnigl. Polizei wohne. G. W. Sager, Buchbinder. 
Daß ich meine Wohnung Tobiasgaſſe M 1549. nach der andern Seite 

M 1863. verlegt habe, mache ich meinen reſp. Kunden hiemit bekannt. 

ER .* r 1 5 i \ A. Suche. 7 
Ich wohne jetzt Brodbänfengaffe W 607. Tapezierer C. Wetzel. 
Meinen geehrten Kunden und Einem reſp. Publikum zeige ich ergebenſt an, 
daß ich meine Wohnung vom Langenmarkt . 429. nach der Breitgaſſe W 1149. 


* 


an Zwirngaſſen⸗Ecke verändert habe, und nach wie vor prompte und reelle Arbeit | 


J. G. Trimter, Klempnermeiſter. 

Die Veränderung meiner Wohnung aus der Breitgaſſe AL 1195. nach der 
Heil. Geiſtgaſſe W 984. zeige Einem hochgeſchaͤtzten Publikum ergebenſt an. 

8 8 G. Lang, Stuhlmacher. 


leiſte. 


F—F—PFT—T—T—T— — ————. 

Die Veränderung meiner Wohnung aus der Beutlergaſſe nach dem Schnuͤf⸗ 
&felmarft M 721.,. zeige ich E. hochgeſchaͤtzten Publikum ergebenſt an und 
bitte um fernere Gewogenheit, auch iſt eine Stube an einzelne Herren, wenn 

es gewuͤnſcht wird mit Aufwartung zu vermiethen. Neumann, Nadler. 0 


Der Wechſelladen Geld und Silber Einkäufe von A. L. Silber 


iſt von heute ab Langenmarkt „AZ 498. neben der Raths⸗Apotheke. 


Ein junges Mädchen die wiſſenſchaftliche Kenntniſſe beſitzt und Schneidern 8 


kann, ſucht als Erzieherin auf dem Lande oder in der Stadt ein Unterfommen. 

Näheres Heil. Geiſtgaſſe 724. i . 

Ein junges Mädchen welches nebſt andern Handarbeiten auch gut Schrei⸗ 

ben, Zeichnen und Schneidern kann, wuͤnſebet ein anftändiges Unterkommen, ſei 

es in der Stadt oder auf dem Lande. Naͤhere Nachricht Haͤkergaſſe NZ 1515. 
zwei Treppen hoch. ae. 

In der Brodtbänfengafie W 690. eine Treppe hoch, nach vorne, werden 

alle moͤgliche Putzarbeiten ſauber und billig gewaſchen und verfertigen. 8 

Ein mir ganzlich unbekannter Mann verſucht es, auf meinen Namen zu 

horgen, ich warne daher einen Jeden, ſich dafur zu huͤten, da ich solche Schulden 
nicht anerkennen werde, ich auch uberhaupt alle meine Beduͤrfniſſe baor bezahle. 
Prauſt, den 19. Mai 1832. Suſanne Buhrandt, Wittwe, 

Mühlen Beſitzerm. 


führen wird. 
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’ ur vollſtaͤndigen und gründlichen Erlernung der Lithographie findet ein Lehr⸗ 
ling in unſerer lithographiſchen Anſtalt unter vortheilhaften Bedingur gen ſofort 
Anſtellung, und können darauf Neflectirende das Nähere täglich erfahren bei 
en ee Seyfert & Co. Holzmarkt M 88. 
Wer eine ſteinerne Stufe circa 8 Fuß lang zu verkaufen hat, melde ſich 
Pfefferſtadt W120. N BERN ORTEN) 5 5 f 
Nachdem ich mich entſchloſſen, das, in der letzten Zeit unter dem Vorſtande 
meines Sohnes, Moritz Stumpf, betriebene Jouwelen⸗, Gold⸗ und Silbergeſchaͤft 
von jetzt ab mit meinem genannten Sohne für gemeinſchaftliche Rechnung fortzu⸗ 
ſetzen, ſo verfehle ich nicht, dieſes dem geehrten Publikb mit dem Bemerken erge⸗ 
benſt anzuzeigen, daß mein Geſchaͤft von letzt ab die Firma: f 5 
N i C. Stumpf Wwe. de Sohn | 
ER Carl Stumpf Wwe. 


Danzig, den 23. Mai 1832. NV 5 N 
Bi Mit Bezug auf vorſtehende Annonce, empfehlen wir unſer wohlaoſſortirtes 
Lager in Jouwelen⸗, Gold⸗ und Silberſachen, und verbinden damit die Bitte, ſich 
bei Anfertigung der dieſes Fach betreffenden Arbeiten gefaͤlligſt unſerer Firma erin⸗ 
nern zu wollen, indem wir die prompteſte, vorzuͤglichſte und moͤglichſt billigſte Bes 
dienung hiemit ergebenſt zuſichern. C. Stumpf Wwe. & Sohn, 
Ach ; 1 Goldſchmiedegaſſe M 1069. 
Unterrichts⸗ Anzeige. | 
Einem hochgeehrten Publico gebe ich mir die Ehre ergebenſt anzuzeigen, 
daß ich bei meiner Durchreiſe hier Unterricht in folgenden Arbeiten ertheilen werde, 
als: Flor-, Band⸗, Natur⸗ und, Tuſch⸗Stickerei, Doppeltſtricken ohne Nadeln, wo 
ein Gegenſtand mit den Fingern gearbeitet wird und der andere von ſich ſelbſt ent⸗ 
ſteht; dieſe neue Methode iſt ihrer Feinheit, Dauerhaftigkeit und Schnelligkeit we⸗ 
gen der mit Nadeln vorzuziehen, und vollkommen in einem Monate zu erlernen. 


Perlarbeit, mit Seide und Silber zu weben, Wollarbeiten; drellirte, krauſe und 


glatte Franzen, verſchiedene Schnüre und Moosbeſaͤtze, tuͤrkiſche und Bandbriefta⸗ 
Shen, Arbeitsbeutel von Band und Leder zu flechten, Bascords und Borduren zu 
knüpfen; Haararbeit, mehrere Gattungen Schnuͤre, Bänder und Kreuze; Schlan⸗ 
gen⸗ und Perlenketten und mit Haaren zu weben; Seidenlocken, als auch dieſe von 
alt neu zu machen und Haare zu treſſiren. Bei 2 Stunden täglichem Unterrichte 
iſt das Honorar monatlich 2 Mui; doch muß ich ergebenſt bemerken, daß er nur 
bei einer beſtimmten Zahl von Schülerinnen ſtatifinden kann. Um mich hiernach 
einrichten zu koͤnnen, ſo bitte ich die reſp. Damen, die geneigt ſind, Theil hieran 
zu nehmen, Morgens von 9 bis 1 und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr, ſpaͤteſtens 
bis zum 29. d. M. guͤtigſt ſich bei mir zu melden. Mein Logis iſt beim Brauer 
Herrn Axt Holzmarkt M 88. E. J. Schwedersky geb. Lahrßen. ; 


In einer der lebhafteſten Marktgegend der Rechtſtadt, iſt ein in einem guten 
baulichen Zuſtande befindliches Nahrungshaus, in welchem Gewerbe aller Art, 
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worunter vorzuͤglich Viktualien⸗Handel kann betrieben werden, und welches außer 
der Wohnung des Eigenthümers ein Mieths einkommen von «rca 150 VH jaͤhr⸗ 
lich gewährt, da die Eigenthuͤmer geſonnen ſind, ſich in Ruhe zu ſetzen, fuͤr den 
Werth von 3000 %, mit einem Angelde von 1200 Mu zu verkaufen, und 
kommenden Michaelis zu ubernehmen Hierauf Reflektirende haben ſich mit dem 
Commiſſionair Kalowski, Hundegaſſe NZ 242. wohnhaft, zu einigen. 


Die zum Nachlaſſe der Wintwe Meyerhold gehörigen Grundſtuͤcke, als: 1 
a) das bremen de Gut im Seebadeorte Zoppot, 115 Meile von Danzig, 
mit Pertinentien, nach der diesjährigen Vermeſſung überhaupt 12 Hufen 12 
Morgen incl. Wald enthaltend, VER, e 
b) das hiemit grenzende emphiteutiſche Gut Karlikau mit Pertinenz Schmierau, 
von 19 Hufen 18 Morgen, 8 ü se 
beide mit angemeſſenen Wohnhaͤuſern und vorzuͤglichen Wirthſchaftsgebäuden verſe⸗ 
hen, mit beſtellter Sommer- und Winter⸗Saat und dem vorhandenen lebenden und 
todten Inventario, ſollen im Termin . N N f 3 
Montag, den 25. Juni c., Vormittags 9 bis 12 Uhr, f 
im Meyerholdſchen Hauſe zu Zoppot an den Meiſtbietenden, beide zuſammen oder 
getrennt, pluslicitando verkauft, und nach erfolgtem Zuſchlage durch Unterzeichne⸗ 
ten ſofort der Kaufcontract mit dem Meiſtbietenden geſchloſſen, und die Uebergabe 
bewirkt werden. DEE : 42 . N 
Die Plaͤne und Vermeſſungsregiſter, imgleichen die Documente uͤber die fruͤ⸗ 
hern Erwerbspreiſe, und der ohne Ruͤckſicht auf die große Verbeſſerung beider Guͤ⸗ 
ter während des Z5jährigen Beſitzes der Meyerholdſchen Familie im Inventarie, 
hiernach angenommene Taxwerth, imgleichen die Verkaufsbedingungen, koͤnnen taͤg⸗ 
lich bei Unterzeichnetem eingeſehen, oder auch, auf Koſten des Verlangers, hievon 
vidimirte Abſchriften ertheilt werden. a a \ 
Auch wird in dieſem Termin und event. die folgenden Tage bis zum Aus⸗ 
verkaufe, dee bedeutende Mobiliar⸗Nachlaß, als vorzügliche Linnen, Betten, Tiſch⸗ 
zeug, Silbergeſchirr, Haus⸗ und anderes Geraͤth oͤffentlich gegen baare Bezahlung 
verauctionirt werden. ; | . N Se 
Die Lieitanten auf die beiden Grundſtücke muͤſſen ſich wegen der Zahlungs⸗ 
fähigkeit mit dem Aten Theil des im Inventario angenommenen Taxwerths, oder 
wenigſtens wegen 2500 Auf ausweiſen. Bahr, Haupt⸗Zoll⸗Rendant a. D., 
Zoppot, den 20. May 1832 als Teſtaments⸗Executor. 

Das hieſelbſt in der Beutlergaſſe W 627. belegene Grundſtuͤck iſt aus 
freier Hand zu verkaufen. Die Bedingungen des abzuſchließenden Kaufvertrages 
erfährt man beim f Jiauſtiz⸗Commiſſarius Martens, NE 

Schirmachergaſſe M 1979. 

Im Glockenthor NZ 1952. find 2 meublirte Stuben, nebſt Kammer und 
Tach 15. in den Garten, zu permiethen; auch iſt da eine milchende Ziege zu 
verkaufen. Dre 
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Au et i o n en. 


Doanerſtag, den 24. May d. J., ſoll auf freiwilliges Verlangen in den 
Haufe Tobiasgaſſe M 1564. oͤffentlich verkauft, und dem Meiſtbietenden gegen 
baare Erlegung der Kaufgelder in Preuß. Courant zugeſchlagen werden: 5 
12 ſilb. Ef: , 18 dito Theeloͤffel, 2 dito Potageloͤffel, 1 dito Zuckerdoſe, 2 
dito Zuckerzangen, 1 dito Theeſieb, 1 mah. Sekretair, 1 Ellern gebeiztes Eckſpind, 

2 Spiegel, 1 Dutzt Stuͤhle mit ſchwarzen Einlegekiſſen, 6 geſtrichene Anſetztiſche, 
1 24 Stunden gehende Wanduhr, I zweithüͤriges Kleiderſpind, 2 Kuͤchenſpinder, 
2 Kramſpind mit Glasthuͤren, 1 fichtene Linnenkiſte, 1 großer metallner Moͤrſer 
nebſt Keule, 2 große kupf. Keſſel, 3 meſſ. dito, 1 dito Theemaſchine, 1 dito Bla⸗ 
ker, 2 kupf. Schaalen nebſt Waagbalken, 2 dito Kannen und Trichter, 1 dito 
Wanne, 1 dito Waſſerkelle, 3 große zinn. Schuͤſſeln, 1 dito großes Schenkfaß, 2 
dito Halben, 4 verzinnte Leuchter, 1 Dutzt geſchliffene Bierglaͤſer, 2 Dutzt Wein⸗ 
glaͤſer, 1 Dutzt Porzell.⸗Taſſen nebſt Schmandkanne und Spuͤlſchaale, 8 fay. Leuchter, 4 
Dutz. fay. Teller, 1 dito Terrine, 40 Klunckerflaſchen, div. Brandweinflaſchen und Glaͤ⸗ 
fer, 4 Ober- u. Unterbetten, 4 Kiffen, 1 großer eiſ. Grapen, 1 Paar hoͤlzerne Schaa⸗ 
len und Waagbalken, 1 große Trittleiter, 1 braun ſeidner Wattenrock, 2 ſchwarz 
ſeidne Kleider, 1 Rehfell, 4 Orhoͤfte, div. Brandweinohme, 2 Ohm, Anker, halbe 
und viertel Anker, 1 Kirſchenpreſſe, 1 dito Stampfe, div. Hoͤlzerzeug, Blech⸗ und 
Eifengeräthe und ſonſt nuͤtzliche Sachen mehr. f 3 


Freitag, den 25. May 1832. Vormittags um 10 Uhr werden die Maͤkler 
Wilke und Jantzen am neuen Seepackhofe, durch Öffentliche Auction an den 
Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Preuß. Courant verkaufen: 5 
Einige Hundert tel Tonnen friſche holl. Heeringe vom letzten Fange, 
welche ſo eben mit Capit. Zut von Amſterdam hier angekommen, ſo wie 
auch einige 27 und tel Tonnen. . a 


Montag, den 28. May d. J. ſoll im Auckions⸗Locale Jopengaſſe 2 745. 
auf Verfügung eines Königl. Wohlloͤbl. Land⸗ und Stadtgerichts, Eines Koͤnigl. 
Gerichts Amts, ſo wie auf freiwilliges Verlangen öffentlich verkauft, und 
dem Meiſtbietenden, gegen baare Bezahlung in Preuß. Courant, zugeſchlagen 
werden: 5 N 8 
1 Tuchnadel mit einem Brillant, 1 goldner Ring, 2 Haarringe, 8 ſilb. Eß⸗; 
6 dito Thee⸗, 1 dito Vorlegeloͤffel, 1 fil*. vergoldeter Becher, 2 ſilb. Zuckerkoͤrbe, 
1 dito Zuckerzange, 2 goldne Repetiruhren, 1 goldene Damenuhr mit Perlen be⸗ 
ſetzt, 1 Schnur achte Perlen, 8 ſilb. Taschenuhren, 1 Reiſeuhr im mah. Geſtell, 2 
24 Stunden gehende Stubenuhren, 1 Stutzuhr, 1 Fortepiano, 2 große Pfeilerſpie⸗ 
gel, 4 Spiegel im mah. Rahm, 1 Toilettſpiegel, 1 mah. Schreibeſecretair, 1 dito 
von Lindenholz, 1 mah. Kommode mit alabaſternen Saͤulen, 2 mah. Kommoden, 
3 pol. dito, 1 geſtr. Schreibekommode, 5 mah. Spieltiſche, geſtr. Klapp⸗, Schenk: 
Thee, Anſetz und Kücbentiſche, 1 Zähltiſch, 1 eichnes Kleiderſpind, geſtr. Kleider⸗ 
und Linnenſpinde, 2 Glasſpinde, 2 birken pol. Sopha mit Pferdehaartuch, 17 


Stuͤhle mit dito, 24 birken pol. Rohrſtuͤhle, k pol. Sopha mir blauem Kattun, 9* 


dergl. Stuͤhle, 1 Sopha mit blauem Stuff, 1 dito mit roth Bombaſinbezug, 1 dio 


mit ſchwarzem Moir, 6 dergl. Stühle, 1 Sopha mit gelbem Bezug, 3 Stuͤhle und 


2 Seſſel mit dito, mehrere Stühle mit Kattun und Triep bezogenen Einlegekiſſen⸗ 


verſchledene Bettgeſtelle, 1 ſichtne Schlafkommode, mehrere Betten Pfühte und 
Kiſſen, K Pferdehaarmatratze, 1 Tiſch⸗Service von Sanitaͤts⸗Porzellan, fay. Schuͤſ⸗ 
ſeln, Teller, Terrinen, Kannen, porzell. Taſſen, geſchliffene und ord. Wein⸗, Bier-, 
Punſch⸗ und Liqueurglaͤſer, Karaffineu, 1 kriſtallne Salatſchuͤſſel, 1 dito Theedoſe, 
1 dito Zuckerdoſe, 11 dito Teller, 2 kupf. Schmoorgrapen, 1 dito Topf, 4 dito 
Kaſſerollen, 3 dito Theekeſſel, 2 dito Moͤrſer, 6 div. Keſſel, 6 meſſ. dito, 3 dito 
Kaffee: und Theemaſchinen, 6 dito Spucnäpfe, 1 dito Waſſerkelle, 4: eiſerne Gra⸗ 
pen, 1 dito Tortenpfanne, Y zinn. Bierkanne, 1 dito Stechbecken, E dito Nachtge⸗ 
fire, 1 dito Bratenſchuͤſſel, 4 dito Brandweinmaaße, lakirte Theebretter, Vouteil⸗ 
len⸗Glaͤſer und Lichtſcheerunterfaͤtze, 2 pol. Salzfaſſer mit blauen gläſerlakirten Brod⸗ 
koͤrben, div. Meſſer und Gabel, 1 Pletteiſen, 1 weißer Arlasmantel mit Kaninen, 
1 ſchwarzer dito mit Baͤuchenfutter, I ſchwarz ſtuffner Rock mit Seide gefuͤttert⸗ 


1 ſchwarz feidnes Kleid, 1 roth ſtuffnes dito, verſchiedene kattune und weiße Klei⸗ 


der, 1 Iltisfutter zu einem Herrenpelz mit Marderkragen und Vorſtoß, eine ganz 
neue Montirung fuͤr einen Freiwilligen, blau und ſchwarz tuchne Leibroͤcke, tuchne 
Ueberroͤcke, div. Weſten und Hoſen, 2 blaue tuchne Mäntek,. 1 blau boyner dito, 
mehrere Paar Stiefel und Schuhe, Manns⸗ und Frauenhemde, Oberhemde, Halb⸗ 
hemde, gezogene Tiſchtuͤcher, Servietten, Handtücher, Schuͤrzen, Bett: und Fenſter⸗ 
gardinen, Bett⸗ und Kiſſenbezuͤge, Frauen: und Mannsſtruͤmpfe, ferner :: 


2 kriſtallne Blumenvaſen mit Blumen, 1 große gläferne Krone, T glaͤſerne 
gemalte Lampe, 4 Alabaſter⸗Leuchter, 8 große Kupferſtiche groͤßtentheils Scenen 
aus dem Tjährigen Kriege und mehrere Schildereien, 1 Urne mit. Blumen unter 


Glas, 1 große haͤngende Hauslaterne, 1 eis. Geldkaſten, 1 Waffeleiſen, blecherne 
Gießkanne, 2 Violinen im Kaſten, 1 Bratſche, 2 Dofen mit Perlmutter⸗Whiſtmar⸗ 
ken, 1 Opernkucker, 1 Todtenkopf von Gips, 1 Markiſe, 1 Kaſten mit Eiſen be⸗ 
ſchlagen, 2 halbe Centner von Metall, 1 Schneiderſchild, 1 Buͤgeleiſen, einige Paͤck⸗ 
chen div. Knöpfe, 1 Parthie Blumentoͤpfe, 1 Aſtrallampe, E roth feidener Regen⸗ 


ſchirm, 1 Tallas⸗Winde, 2 Kartoffelhacken, 1 Piſtole, 1 Gewehr, 2 Degen, 2 Sir 


bel, 1 Muskete und Gabel, 1 Büchfe, I Krucke mit Baumoͤk, 1 dito mit Ter⸗ 
pentinoͤl, 40 Paͤckchen Taback, 1 ſteh. Bratenwender mit Zubehoͤr, 1 eif: Waage⸗ 
balken mit hoͤlz. Schaalen, 2 geb. Akten⸗Repoſitoria, 1 Elendshaut, 4 große eiſ. 
Fenſterladen, 3 dito Kellerthüren, 1 Thermometer, 1 Hornpreſſe, 22 eiſ. Platten, 
1 Schraubeſtock, verſchiedenes Kammmacherwerkzeug, einiges Sattlerhandwerkzeug, 
1 Parthie alte Fenſter, 2 Staffeleien, E Malerkaſten mit Farben, mehrere Hobel, 
Sagen, Beile und Winkeleiſen, 3. Pferdegeſchirre, 1 Gartenſaͤge, und ſonſt noch 
mancherlei eiſern, meſſingen, kupfern, blechern, hoͤlzern und irden Haus⸗, Tiſch⸗ 
und Kuͤchengeraͤthe und andere nuͤtzliche Sachen mehr. 


— 
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"2 Zapfengaffe 2 1642. ift ein Haus mit 3 heizbaren Stuben, mehreren 
Kammern, Boden, Keller, Holzſtall und Hofplatz zu vormiethen und Michaeli zu 
beziehen. Nähere Nachricht hieruͤber Altſchloß W 1639. . 
Anweit der drei Schweinsköpfe in Guteherberge fteht ein herrſchaftliches 
Wohngebäude zum Sommeraufenthalt ſehr geeigner, nebſt großem Garten, Wieſe 
und anderm Jubehör, ſehr billig zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. Naͤhere 
Auskunft erhaͤlt man Hundegaſſe M 251. und kleine Hoſennaͤhergaſſe Ne 870. 
, 5, In dem neu ausgebauten Haufe Pfeffecftadt J 122. ſind drei neu deco⸗ 
rirte Zimmer, nebſt Küche, zwei Keller, und Hofplatz zu vermiethen und ſogleich 
zu beziehen. Naͤhere Nachricht Kumſtgaſſe M 1071. e 
„ Langgaſſe 369. iſt die obere Gelegenheit, beſtehend in drei Zimmern, Küche, 
Boden und ſonſtigen Bequemlichkeiten, ſo auch eine Wagenremiſe und ein Stall 
auf 5 Pferde von Michaeli rechter Zeit zu vermiethen. f 5 f 
, . Der Speicher „der Steinbär“ in der Thurmgaſſe ift zu vermiethen, ſo 
wohl im Ganzen, als auch die ſehr trockenen Unterraͤume, die ſich vorzüglich zur 
Aufbewahrung von Waaren eignen, allein. Naͤheres Langenmmarkt e 499. 
f Pfefferſtadt A2 140. iſt eine Stube mit Meubeln an einzelne Herren zu 
‚vermiethen. ae: ; Ä 
Eine freundliche blaugemalte Stube mit Mobilien if billig an einzelne Per⸗ 
fonen zu vermiethen und gleich zu beziehen. Das Naͤhere Goldſchmiedegaſſe 
1091. eine Treppe hoch. Kari 5 . 5 N 5 
3 In des Herrn v. Frantzius Wohnungen vom Buttermarkt kommend die 
erſte Thuͤr, iſt ein meublirtes Zimmer an einzelne Herren nebſt Bebrentenſtube bil⸗ 
lig zu vermiethen. e Be 7 
SAN Ae 815 369. = ee Mor Wohnung zu vermiethen und 
gleich zu beziehen. Die nähern Bedingungen erfährt man gleich um die Ecke, erſten 
Steindamm Ne 371. „ # ü 
Haundegaſſe M 249. ſind einige Zimmer nebſt allen für eine Familie er; 
forderlichen Bequemlichkeiten ſo wie auch einzeln ſogleich zu vermiethen. 
Breitegaſſe e 1202. iſt ein meublirter Saal nebſt Gegenſtube an einzelne 
Perſonen zu vermiethen. ö - i i 
Kleine Hoſennaͤhergaſſe NE 866. find Stuben mit der Ausſicht nach der 
Langenbrücke mit oder ohne Meubeln zu permiethen und gleich zu beziehen. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
N 2) Mobilia oder bewegliche Sachen. 
Holzkohlen ſind zu haben Jiſchmarkt M 1583. 


Beilage. 


— 
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Bellage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 


No. 120. Mittwoch den 23. May 1832. a 


gun 


Alaun in Faͤßchen von 1 Em. bis 2 Ctnr. 
Metto habe ich fo eben in Niederlage erhalten, und offerire ſolchen Em. handeln⸗ 
den Publiko zu billigen Preiſen. J. C. von Steen, Holzmarkt. RER 


Ein Waarenſpind nebſt Klavier für Anfänger iſt zu verkaufen Portſchaiſen⸗ 
Se e ne )%Cͤͤ \ 


Friſches Barclay Brown Stout Porter in ganzen 
und halben Flaſchen offeriven zu billigen Preiſen P. J. Ay cke & Co. 
5 . Hundegaſſe M 354. 
a Ein neu verfertigtes klavierfoͤrmiges Fortepiano von. Birkenmaſer und 6 
Octaven ſteht billig zu verkaufen Johannisgaſſe N 1295. bei B. Zuͤhner. 
Friſches Selterswaſſer wird billig verkauft Heil. Geiſtgaſſe WM 957. 
Verſchiedene neue Waaren, als: extra feine elaſtiſche Häte auf Filz, graue 
Caſtor und verſchiedene andre Gattungen feiner, mittel und ordinairer Seiden⸗Huͤte 
fuͤr Herren beſtes Fabrikat, ferner ein großes Sortiment Pfeifenroͤhre mit und ohne 
Verzierungen in beliebigen Großen, ganze Aufſaͤtze, Aufſteckſpitzen, ſteife Mundſtuͤcke 
2c. von Auguſt Büttner in Stettin, auch compfette Pfeifen ſehr guter Qualität 
von 1215 Sgr. bis 18 Sgr. pr. Stuͤck, feine Berliner und andre Gattungen por⸗ 
cellaine Pfeifenkoͤpfe mit und ohne Malerei, Abguͤße ꝛc. eine reichhaltige Auswahl 
feiner Taſſen mit Malerei, Déviſen und Vergoldung von Berliner & Franz. Por⸗ 
eellain, fo wie auch ganz vorzuͤgliche Woodville & Oſtindiſche Cigarren und andere 
Sachen mehr, erhielt und empfiehlt beſtens J. Prina, Langgaſſe 372. 8 
Holzgaſſe M 33. iſt ein großes Perſpectiv, ein neues fein gezogenes Tiſch⸗ 
tuch 10 Ellen lang 317 Elle breit, eine neue feine engl. Piqué⸗Decke 14 Ellen lang 
4 Ellen breit, ein fein dunkelblau engl. tuchner Klappentock zu verkaufen. 5 i 


Gardienen-Stocverzierungen, Gardienenbuͤgel und Roſetten, nebſt allen Ar⸗ 
ten Bronce⸗Meubelverzierungen im neueſten Geſchmack, elegante Rouleaupſchieber, 
Feilen und Strohfeilen, Kaffeemuͤhlen (vorzuͤglich ſchoͤn), Springfedern, Scheeren 
und Federmeſſer, als auch Eiſen⸗ und Meſſingdrath in allen nur moͤglichen Sorten 
und zu bedeutend herabgeſetzten, Preiſen gingen uns nebſt mehreren andern Waaren 
dieſer Tage ſeewaͤrts ein, und empfehlen wir dieſelben, fo wie unſer felge von 


Spiegeln mit und ohne Rahmen m den we biligſten Pfeiſen. 
J. G. Zaumann Witwe. und Sohn 
5 Tobiasgaſſe W 1858. 


— 
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Moderne Hersennägen und Mützen fur Knaben U cena, 


und Satinet empfiehlt 


Hundegaſſe M337. im Stall ſteht ein Halbwagen mit Voederverdeck und 
1 ſo wie einige Paar Kummotte billig zu verkaufen. E 


Tu 
C. G. am gn 8 5 


Wer 


Thorner weiße und Kugel⸗Seife it fortmähtene ae Graben 


Sosse ee M 398. zu haben. 


diet d 


Vom Koͤnigl. Seelbach 
1255 welche an die Kaſſe 
4) des Aten Infanterie⸗ Regiments, 


sech 


— 


0 


ft 
b Marienwerder werden En . Bin 


3) — iten Bataillons Aten eds sr: 


4 Süfiher 5 
5) — Sten Jnfanterie⸗Regiments, 


— — 


7) — 2ten 
nah, ven Fuͤſilier 
— 33ſten Infanterie⸗ Regiments, 


— 


6) — Iten Bataillons Sten Infanterie⸗Regiments, 8 


— 


400 — Iten Bataillons 8 Jufanterie⸗Regiments, x 
41) — 2ten — 

12) der 2ten A don Caen Kompagnie, 

43) — 10ten 

140 — e Komp. Aten Infant. Memel, 

45) — — Sten — 

16) — — 19ten — 5 


190 
17) des Iten Huſaren⸗Regiments, 
18) — Sten Kuͤraſſier⸗ 


— 


19) — Zten Bataillons 4ten Kandiöehr- Regiments (horcht) 


20) — Iten 
21) — 2ten 
22) — 2ten 
13023) der Aten Pionier⸗ Abtheilung, 


Sten 


age 


© Danzigfehes) 
(Natienburgſches ) 
(Pr. Stargardiſches) 


24) — Verpflegungs⸗Kaſſe der Iten Handwerks⸗ e 


550 — 2ten Invaliden⸗Kompagnie, 


26) des ee zu Konitz, 


200 275 Fern — Mewe, 

a I Teile — — Biſchofswerder, 
, ding, 
R Elbing, 
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3 des Garniſens,Lazatehs in Pr, Stargard. 
= Anise Erna abt r. Abenberg, . 


33) — — in der Stadt Graud enn. 
34) — Pe — — Feſtung Graudenz, 
35) — — zu Riefendurg, 
36) — — — Saalfeld, i 
. — Hfterode, _ Br 
38) — 20 Di. Eplau, { 
39) der Artillerie⸗Werkſtaͤtte zu Danzig, N 
40) des Artillerie⸗Depots zu Graudenz, „ 
r , e 4 
42) — Proviant⸗Amts zu Danzig incl. deren Magazin⸗Depots, 
43) — —— — Graudenz — — * — 
44% - — — Thorn - — A 
45) der Magazin⸗Rendantur zu Mewe, 59 
446) — Reſerve⸗Magazin⸗Rendantur zu Marienburg, er 
47) — Garniſon⸗Verwaltung zu Danzig, RENNEN 
49 — Weichſelmuͤnde, a ER 
49) — — — Graudenz, 5 5 2 
5095 — — Thorn, i ge 


51) des Artillerie⸗Oepots zu Danzig, i = 

52) der Diviſions⸗Schul⸗Kaſſe zu Danzig, Se 

53) des Kadetten⸗Inſtituts zu Kulm, Ze : : j 

54) — Montirungs⸗Depots zu Grandenz, 

55) — Train⸗Depots zu Graudenz, 2 i 
aus dem Zeitraum vom 1. Januar bis ultimo December 1831, aus irgend einem 
Rechtsgrunde Anſpruͤche zu haben glauben, hiedurch vorgeladen, in dem hieſelbſt 
in dem Geſchaͤftshaufe des gedachten Oberlandes⸗Gerichts vor dem Oberlandes⸗Ge⸗ 
krichts⸗Referendarius Herrn Voigt auf den 21. Juli c. 
Vormittags um 10 Uhr anſtehenden Ter min entweder perfoͤnlich, oder durch zulaͤ⸗ 
ßige Vevollmaͤchtigte, wozu denen, welche am hieſigen Orte unbekannt ſind, die 
Juſtiz⸗Commiſſarien Köhler, John und Dechend in Vorſchlag gebracht werden 1 
zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und mit den nöthigen Beweismitteln 
zu umerſtuͤtzen. 8 = ag RUE . 

Jeder Ausbleibende hat zu gewaͤrtigen, daß ihm wegen ſeines etwanigen Anz 
ſpruches ein immerwährendes Stillſchweigen gegen die Kaſſen der genannten Trup⸗ 
pentheile auferlegt, und er damit nur an denjenigen, mit welchem er kontrahirg 
dat, wird verwieſen werden. A 1290 

Markenwerder, den 6. April 1832 00 0m 
Königlich Preußiſches Über: Landes: Bericht, 


. 


Danzig 11105 21. Mea kr 


Ungefommene Schiff 
R. Hendrickus v. Veendam, k. v. Delfziel mit Ball. Smack, Dorothea, 


Wiln 5 1 b. Blyth, 1: — Flensburg — — Brig, Dorothy, 104 — 

3-9. Mulder v. Veendm — ra mit Ball. Smack, Ordre, 58 ec 44 N. 

G. S. Gerken b. Oldenburg — 9 — — 5 Vr. Catharina, 25 L. 82 Bat 

8 e e 8e tz ee 

Zn. Ba nach Aten mit Getreide, SE : 
N. K. Decker 5 
N. A. Dortjes — — 555 ER 
J. F. Beauvois mach Wed — 5 e 8 5 


Fr. Carl Böttcher nach Hull mit Knochen. nit Ba 
B. J. Gooßens — Termunterziel mt Br = 

G. R. Oſtra — Rotterdam = Getreide. * 

m J. Got — onen 5 dee i O. 8. O. 


 Serreldemarte zu Danzig, vom 18. bis incl. 21. May 1932; 
A Aus dem Waffer: Die Laßt zu 60 Scheffel, ſind 6262 Khften Gerede 


abet haupt zu Kauf geſtellt worden. Dabon 13 325 Laſten 
ohne Bekanntmachung der Preiſe 1 und geſpeichert. 


5 | Weizen. am wer a 1175 Ds Hofer. SI Erbſen. 
brauch. ran. | . f 
use an... st 28122 f 35 | a 82 a 82 F = — 

eue pn: 128134 [aa] — i104 10 . 

Prels, Br 1263-1 °62] 835 68 0 


— . — —ĩp—  — 8 


KL 


2. made baſlen:. ..4. 1165 30 8 23 
II. Vom Lande, g 5 
feen . 40 — Vn 40 


Thorn paſſirt vom 16. bis incl. 18. Mai 1832, und nach Danzig 
beſtimmt: l { Wahr 


200 Laſten Weitzen. 
u urn __ 


